
 Naher Osten - 
Land ohne Christen?

Wir appellieren eindringlich an ALLE, denen ein friedvolles Zusammenleben in Europa  
und in den betroffenen Ländern ein echtes Anliegen ist.  

Eine Initiative der Plattform „Solidarität mit verfolgten Christen“: AVC (Aktion für verfolgte Christen und Notleidende), CSI-Österreich (Christian 
Solidarity International), Erzdiözese Wien – Kategoriale Seelsorge, Evangelische Allianz, IGFM (Internat. Gesellschaft für Menschenrechte), Kirche 
in Not, Malteserorden, MKV (Mittelschüler Kartell Verband), Observatory / Intolerance against Christians, ÖCV (Österreichischer Cartellverband), 
Open Doors Österreich, Pro Oriente, Vereinigung des österreichischen Frauenordens, Wiener Akademikerbund

Podiumsdiskussion  
Donnerstag, 8. Mai 2014, 19:00 Uhr  
Theolog. Fakultät (Hörsaal 101), Universitätsplatz 1 

Einführung:  Erzbischof Dr. Franz Lackner  

am Podium:
- Prof. Samir Khalil Samir SJ aus Beirut (koptischer Nahost-Experte, u.a. auch 

päpstlicher Berater für den interreligiösen Dialog);

- Prof. Massimo Introvigne aus Turin (führender Religionssoziologe und Direktor 
der Beobachtungsstelle „Religionsfreiheit weltweit“ des italien. Außenministeri-
ums);

- Prof. Dietmar W. Winkler aus Salzburg (Ostkirchenexperte und Leiter des 
ZECO).

Moderation: Dr. Elmar Kuhn (Gen.-Sekr. von CSI-Österreich).

Die CSI-Veranstaltung findet in Kooperation mit Pro Oriente Salzburg und 
ZECO  (Zentrum zur Erforschung des Christlichen Ostens) der Universität Salzburg statt. 
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